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Handgemachte Qualität

Landesapothekerverband Baden-Württemberg: Menschen mit seltenen Erkrankungen sind auf individuelle Rezepturen angewiesen

GESUNDHEITSNEWS-MELDUNG MIT O-TON

Anmoderation:
Am 28. Februar ist der Tag der seltenen Erkrankungen. In Deutschland gibt es etwa vier Millionen Menschen, die an einer seltenen Krankheit leiden. Rund jeder zwanzigste Deutsche ist betroffen. Da es für viele dieser Erkrankungen keine Fertigarzneimittel gibt, sind spezielle, ganz individuell angefertigte Rezepturen aus der Apotheke für die Betroffenen sehr wichtig, erklärt Christoph Gulde, Vizepräsident des Landesapothekerverbandes Baden-Württemberg:
O-Ton Christoph Gulde:
Bei den Arzneistoffen, die bekannt sind und die bei diesen seltenen Erkrankungen helfen, die aber nicht in der richtigen Dosierung vorhanden sind, sind tatsächlich die Apotheken in ihrer Königsdisziplin - der Rezeptur - gefragt. Herstellung der Arzneimittel ist im Grunde eine der Kernaufgaben der Apotheken, seit es sie gibt. Das ist mit der Industrialisierung etwas in den Hintergrund getreten. Aber überall da, wo es ganz schwierig wird, sind es letztendlich die Apotheken, die helfen können.(0:27)
Abmoderation:
Apothekerinnen und Apotheker stellen individuelle Arzneimittel auch bei seltenen Erkrankungen her und tragen so zu einer besseren Versorgung dieser Patienten bei. Darauf weist der Landesapothekerverband Baden-Württemberg im Vorfeld des Tages der seltenen Erkrankungen (28.2.2018) hin.
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